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(54) Druckeinheiten mit mehreren Druckwerken

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit (16; 17)
mit mehreren Druckwerken (03; 04; 21; 22; 28; 29; 31;
32) mit jeweils mindestens einem Plattenzylinder (07),
wobei jeweils mit dem Plattenzylinder (07) mindestens
eine Farbauftragwalze eines Farbwerkes (09) direkt zu-
sammenwirkend angeordnet ist, die Druckeinheit (16;
17) vier Plattenzylinder (07) aufweist, wobei mindestens
zwei Plattenzylinder (07) in zumindest im Wesentlichen
horizontaler Richtung nebeneinander angeordnet sind,
wobei mit dem Plattenzylinder (07) jeweils ein weiterer
Zylinder (06) direkt zusammenwirkend angeordnet ist,
wobei die Druckeinheit (16; 17) einen als Satellitenzylin-
der (18) ausgebildeten Gegendruckzylinder (18) auf-
weist und als Neun- �Zylinder- �Satelliten-�Druckeinheit (16;
17) ausgebildet ist, wobei jeder Plattenzylinder (07) je-
weils mittels eines lagegeregelten Antriebsmotors form-
schlüssig unabhängig von den anderen Plattenzylindern

(07) antreibbar ist, wobei mindestens zwei Plattenzylin-
dern (07) jeweils eine Plattenwechselvorrichtung (11; 11
a; 11b) zugeordnet ist, dass jede Plattenwechselvorrich-
tung (11; 11a; 11b) eine Zuführebene (142; 143) und eine
Abführebene (141; 144) aufweist, dass bei einer Platten-
wechselvorrichtung (11; 11a) die Zuführebene (143)
oberhalb der Abführebene (141) angeordnet ist, dass bei
einer anderen Plattenwechselvorrichtung (11; 11 b) die
Zuführebene (142) unterhalb der Abführebene (144) an-
geordnet ist, dass die Plattenwechselvorrichtung (11;
11a; 11b) eine Mehrzahl von schachtartig ausgebildeten
Bereichen (141; 142; 143; 144) für Druckplatten (101)
aufweist und dass mindestens zwei schachtartig ausge-
bildete Bereiche (141; 142; 143; 144) nebeneinander lie-
gend angeordnet sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft Druckeinheiten mit meh-
reren Druckwerken gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
�[0002] Aus der WO 2004/080716 A1 ist eine Druck-
einheit bekannt, die als H-�Druckeinheit ausgebildet ist.
Weiterhin ist es aus dieser Druckschrift bekannt, eine
Druckplatte einem Plattenzylinder im Winkelbereich zwi-
schen dem ihm zugeordneten Feuchtwerk und dem ihm
zugeordneten Farbwerk zuzuführen.
�[0003] Aus der WO 2004/085160 A1 ist eine Platten-
wechselvorrichtung für die Druckplatten des Plattenzy-
linders einer Druckmaschine bekannt, die mehrere Plat-
tenzylinder aufweisen kann. Die Plattenwechselvorrich-
tung kann eine Kassette mit einem Zuführschacht und
einem Abführschacht umfassen. Die jeweilige Kassette
kann oberhalb oder unterhalb einer durch die Rotations-
achse des zugeordneten Plattenzylinders verlaufenden
Horizontalen angeordnet sein. Die Druckschrift zeigt des
Weiteren einen Druckturm mit übereinander angeordne-
ten U-�Druckeinheiten. Sämtlichen Plattenzylindern ist je-
weils eine eine Kassette umfassende Plattenwechsel-
vorrichtung zugeordnet. Die jeweilige Plattenwechsel-
vorrichtung ist im Falle sämtlicher Plattenzylinder stets
oberhalb einer durch die Rotationsachse des zugeord-
neten Plattenzylinders verlaufenden Horizontalen ange-
ordnet. Schließlich ist diese bekannte Plattenwechsel-
vorrichtung im Falle sämtlicher Plattenzylinder stets am
gleichen Umfangsbereich des jeweils zugeordneten
Plattenzylinders angeordnet.
�[0004] Die EP 0 710 558 A1 und die WO 03/031180
A2 offenbaren eine Neunzylindersatellitendruckeinheit
mit paarweisen Antrieb der Druckwerke.
�[0005] Die DE 43 22 027 A1 offenbart eine Vorrichtung
zum Wechseln von Platten mit einem abgekanteten, vor-
laufenden Ende. Das abgekantete Ende der Platte für
den oberen Plattenzylinder weist nach oben und das ab-
gekantete Ende der Platte für den unteren Plattenzylin-
der weist nach unten. Dabei ist ein Zufuhrschacht für die
einzige Platte pro Formzylinder annähernd waagrecht
angeordnet.
�[0006] Die DE 37 21 879 C2 beschreibt eine Druck-
maschine mit zwei nebeneinander angeordneten Plat-
tenzylindern, wobei die Abfuhr der Druckplatten beim
rechten Plattenzylinder von oben und beim linken Plat-
tenzylinder von unten erfolgt.
�[0007] Die nachveröffentlichte DE 10 2004 052 020 A1
zeigt eine Neunzylinder-�Satelliten-�Druckeinheit mit Plat-
tenwechselvorrichtungen.
�[0008] Die DE 198 04 106 A1 zeigt bei zwei überein-
ander angeordneten Plattenzylinder die Zuführung der
Druckplatte beim oberen Plattenzylinder unterhalb des-
sen Rotationsachse und beim unteren Plattenzylinder
oberhalb dessen Rotationsachse.
�[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Druckeinheiten mit mehreren Druckwerken zu schaffen.
�[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch

die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
�[0011] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass nach der erfindungs-
gemäßen Lösung die Plattenzylinder einer Druckeinheit
auch dann mit Plattenwechselvorrichtungen zusammen-
arbeiten können, wenn unterschiedliche, insbesondere
sich seitlich gegenüberliegende Plattenzylinder der
Druckeinheit gleiche Drehrichtungen aufweisen, aber
von gegenüberliegenden Seiten her bedient werden.
Dies ist insbesondere auch bei Satelliten-�Druckeinhei-
ten, beispielsweise Neun-�Zylinder-�Satelliten-�Druckein-
heiten der Fall, bei denen benachbarte, aber von gegen-
überliegenden Seiten bediente Druckzylinder jeweils
gleiche Drehrichtungen aufweisen.
�[0012] Die Erfindung ermöglicht es somit, unabhängig
von der jeweiligen Drehrichtung der Plattenzylinder
sämtlichen Plattenzylindern einer Druckeinheit oder ei-
nes Druckturms Plattenwechselvorrichtungen zuzuord-
nen, wodurch ein Plattenwechsel äußerst rasch durch-
geführt werden kann und dementsprechend die Produk-
tivität der Druckmaschine gesteigert werden kann.
�[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
�[0014] Es zeigen: �

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Achterturms mit zwei
übereinander angeordneten Neun-�Zylinder-
Satelliten-�Druckeinheiten und Plattenwech-
selvorrichtungen für alle Plattenzylinder,

Fig. 2 eine Seitenansicht einer alternativen Ausge-
staltung eines Achterturms,

Fig. 3 eine Druckplatte mit rechtwinklig abgekante-
tem vorlaufendem Ende,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung einer Haltevorrichtung
für eine auf einen Plattenzylinder aufgespann-
te Druckplatte,

Fig. 5 eine schematische Darstellung des Aufzie-
hens von Druckplatten auf einen Plattenzylin-
der,

Fig. 6 eine weitere schematische Darstellung des
Aufziehens einer Druckplatte auf einen Plat-
tenzylinder,

Fig. 7 eine schematische Seitenansicht eines
Druckformmagazins,

Fig. 8 eine schematische Seitenansicht einer alter-
nativen Ausgestaltung eines Druckformma-
gazins,

Fig. 9 eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
ner Plattenwechselvorrichtung, die die Druck-
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platten an einen Plattenzylinder von oben zu-
bzw. abführt,

Fig. 10 die Plattenwechselvorrichten nach Fig. 9 mit
einer weiteren zuzuführenden Druckplatte,

Fig. 11 die Plattenwechselvorrichtung nach Fig. 9
bzw. 10 in einem ersten Betriebszustand des
Plattenwechsels,

Fig. 12 die Plattenwechselvorrichten nach Fig. 9 bzw.
10 in einem weiteren Betriebszustand,

Fig. 13 die Plattenwechselvorrichten nach Fig. 9 bzw.
10 in einem weiteren Betriebszustand,

Fig. 14 die Plattenwechselvorrichten nach Fig. 9 bzw.
10 in einem weiteren Betriebszustand,

Fig. 15 eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
ner Plattenwechselvorrichtung, die die Druck-
platten an einen Plattenzylinder von unten zu-
bzw. abführt,

Fig. 16 eine Seitenansicht einer alternativen Ausge-
staltung eines Achterturms,

Fig. 17 die untere Neun-�Zylinder-�Satelliten- �Druckein-
heit des Achterturms nach Fig. 16,

Fig. 18 eine alternative Ausgestaltung einer unteren
Neun-�Zylinder-�Satelliten- �Druckeinheit eines
Achterturms,

Fig. 19 eine perspektivische Darstellung eines Teils
einer Satellitendruckeinheit nach Fig. 16,

Fig. 20 eine Seitenansicht einer alternativen Ausge-
staltung eines Achterturms mit Neun-�Zylinder-
Satelliten-�Druckeinheiten,

Fig. 21 eine Seitenansicht einer weiteren alternativen
Ausgestaltung eines Achterturms mit Neun-
Zylinder-�Satelliten- �Druckeinheiten; und

Fig. 22 zwei übereinander angeordnete Neun-�Zylin-
der-�Satellitendruckeinheiten.

�[0015] Es wird zunächst auf Fig. 1 Bezug genommen,
die einen aus zwei übereinander angeordneten, jeweils
sechs Platten breiten Druckeinheiten 16 und 17, insbe-
sondere aus Neun-�Zylinder-�Satellitendruckeinheiten 16
und 17 (6/2-�Druckeinheiten) zusammengesetzten, als
Achterturm 14 ausgebildeten Druckturm 14 zeigt. Die un-
tere, sechs Platten breite Neun- �Zylinder- �Satelliten-
Druckeinheit 16 umfasst ein Gestell 02, einen am Gestell
02 gelagerten Zylinder 18, z. B. einen Satelliten- bzw.
Gegendruckzylinder 18, zwei untere, mit dem Satelliten-

zylinder 18 zusammenwirkende Druckwerke 03; 04 und
zwei obere, mit dem Satellitenzylinder 18 zusammenwir-
kende Druckwerke 21; 22.
�[0016] Jedes Druckwerk 03; 04; 21; 22 umfasst jeweils
einen Zylinder 06, z. B. einen als Gummizylinder 06 aus-
gebildeten Übertragungszylinder 06, einen Zylinder 07,
z. B. einen als Plattenzylinder 07 ausgebildeten Form-
zylinder 07, ein dem Plattenzylinder 07 zugeordnetes
Feuchtwerk 08 und ein dem Plattenzylinder 07 zugeord-
netes Farbwerk 09. Bei den Feuchtwerken 08 kann es
sich beispielsweise um Bürstenfeuchtwerke, um Film-
feuchtwerke oder um Sprühfeuchtwerke handeln. Die
Feuchtwerke 08 sind aussenliegend angeordnet, um bei
der späteren möglichen Umrüstung flexibel in der Wahl
der Drehrichtung zu sein. Jeweils zwei Plattenzylinder
07; 07 sind in horizontaler Richtung nebeneinander lie-
gend angeordnet und liegen somit auf einer gemeinsa-
men Horizontalen H.
�[0017] Die Gummizylinder 06 der beiden unteren
Druckwerke 03; 04 sind mit geringem Abstand zueinan-
der angeordnet und an den Gegendruckzylinder 18 an-
gestellt. Die Gummizylinder 06 der beiden obenliegen-
den Druckwerke 21; 22 sind mit großem Abstand zuein-
ander angeordnet und weisen im Falle des Ausführungs-
beispiels einen Winkelabstand α von etwa 150° auf. Die
Gummizylinder 06 der oberen beiden Druckwerke 21; 22
können einen Winkelabstand α von mindestens 90° oder
mindestens 120° oder mindestens 140° aufweisen.
�[0018] Zwischen den beiden oberen Druckwerken 21;
22 bzw. deren Gummizylindern 06 ist eine Leitwalze oder
ein Leitwalzenpaar 19 derart angeordnet, dass die Be-
druckstoff- bzw. Papierbahn 23 nicht von den Gummizy-
lindern 06 abgezogen wird, d. h. diese nicht umschlingt,
was für die Möglichkeit des Einsatzes eines Imprinters
wesentlich ist. Weiterhin ist im Raum zwischen der ein-
laufenden und der auslaufenden Papierbahn 23 ausrei-
chend Platz, um eine Gegendruckzylinder-�Reinigungs-
einrichtung 24 unterbringen zu können, die ggf. durch
die Wand des Gestells 02 hindurch eingebaut werden
kann.�
Das Reinigen des Gegendruckzylinders 18 kann hierbei
ohne das Herausnehmen der Papierbahn 23 erfolgen.
�[0019] Den Gummizylindern 06 der Druckwerke 21; 22
ist jeweils eine Gummituch-�Wascheinrichtung 12 zuge-
ordnet. Den beiden Gummizylindern 06 der beiden un-
teren Druckwerke 03; 04 ist eine gemeinsame Gummi-
tuch- �Wascheinrichtung 26 zugeordnet,� die von unten
senkrecht nach oben an die beiden Gummizylinder 06
anstellbar ist und mit der sich die beiden zugeordneten
Gummizylinder 06, ggf. nach Ausbau des Gegendruck-
zylinders 18, reinigen lassen. Es sind auch andere An-
ordnungen der Gummituch-�Wascheinrichtungen 12
möglich.
�[0020] Den Plattenzylindern 07 der Druckwerke 03;
04; 21; 22 ist jeweils eine Plattenwechselvorrichtung 11
zugeordnet, um das Auflegen von Druckplatten auf den
jeweiligen Plattenzylinder 07 zu automatisieren und zu
beschleunigen. Bei den Plattenwechselvorrichtungen 11
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kann es sich um solche handeln, wie sie weiter unten
näher erläutert sind. Diese Plattenwechselvorrichtungen
11 sind beispielsweise derart in der Druckeinheit 16; 17
angeordnet, so dass mindestens eine Druckplatte 101
zunächst ohne Krümmung eingeführt werden kann.
�[0021] Das Antriebskonzept für dieses Ausführungs-
beispiel kann beispielsweise von fünf oder sechs Antrie-
ben für die Neun- �Zylinder- �Satellitendruckeinheit 16 aus-
gehen. Nicht zuletzt auch aufgrund der räumlich engen
Lage der Gummizylinder 06 (kleine Formate) sind vor-
zugsweise die Plattenzylinder 07 angetrieben, von de-
nen dann bei beispielsweise paarweisem Antrieb auf die
Gummizylinder 06 abgetrieben wird.
�[0022] Die obere Neun-�Zylinder- �Satellitendruckein-
heit 17 entspricht in ihrem Aufbau der unteren Neun-�Zy-
linder-�Satellitendruckeinheit 16, weist jedoch einen dem-
gegenüber gespiegelten Aufbau auf. Hinsichtlich einer
detaillierten Beschreibung kann somit auf das Vorste-
hende verwiesen werden. Insbesondere ist also die An-
ordnung der Druckwerke 03; 04; 21; 22 bzw. Zylinder 06;
07; 18 der einen Druckeinheit 16 spiegelbildlich zur An-
ordnung der Druckwerke 28; 29; 31; 32 bzw. Zylinder 06;
07; 18 der anderen Druckeinheit 17. Außerdem sind die
Plattenwechselvorrichtungen 11 der einen Druckeinheit
16 spiegelbildlich angeordnet zu den Plattenwechselvor-
richtungen 11 der anderen Druckeinheit 17.
�[0023] Die obere Neun-�Zylinder- �Satellitendruckein-
heit 17 weist somit ein Gestell 27 mit Bohrungen auf, die
spiegelbildlich zu denjenigen des Gestells 02 ausgebil-
det sind. Gegebenenfalls kann das Gestell 27 bzw. Teile
hiervon identisch ausgebildet sein wie das Gestell 02,
jedoch um 180° gedreht auf das Gestell 02 aufgesetzt,
was sich günstig bei den Herstellungskosten auswirkt.
Selbstverständlich könnte anstelle der beiden gestapel-
ten Gestelle 02; 27 auch ein einziges gemeinsames Ge-
stell für die beiden Neun-�Zylinder-�Satelliten-�Druckein-
heiten 16; 17 bzw. den Druckturm 14 vorgesehen sein.
�[0024] Die obere Neun-�Zylinder- �Satellitendruckein-
heit 17 umfasst somit wiederum einen als Satellitenzy-
linder 18 dienenden Gegendruckzylinder 18 sowie vier
hieran angeordnete Druckwerke 28; 29; 31; 32. Die Gum-
mizylinder 06 der beiden unteren Druckwerke 28; 29 sind
nunmehr in großem Abstand zueinander angeordnet,
während die Gummizylinder 06 der beiden oberen Druck-
werke 31; 32 mit geringem Abstand zueinander ange-
ordnet sind. Die oberen beiden Druckwerke 31; 32 sind
nach Art einer U- �Druckeinheit angeordnet.
�[0025] Im Achterturm 14 wird die zu bedruckende Be-
druckstoffbahn 23 von einem Zylinder 33 annähernd
senkrecht nach unten der unteren Neun-�Zylinder- �Satel-
litendruckeinheit 16 zugeführt, hier im Vierfarbendruck
einseitig bedruckt, anschließend annähernd senkrecht
nach oben der oberen Neun- �Zylinder- �Satellitendruckein-
heit 17 zugeführt, hier auf der anderen Seite im Vierfar-
bendruck bedruckt und dann annähernd senkrecht nach
unten einem Zylinder 34 zugeführt.
�[0026] Falls die im vorstehend beschriebenen, nach
dem Offsetdruckverfahren arbeitenden Druckwerke 03;

04; 21; 22; 28; 29; 31; 32 nach einem anderen Druckver-
fahren arbeiten, beispielsweise nach einem indirekten
Tiefdruckverfahren oder wasserlosem Flachdruck, so
versteht es sich, dass in diesem Fall die Feuchtwerke 08
entfallen.
�[0027] Die Ausführungsform gemäß Fig. 2 entspricht
hinsichtlich des allgemeinen Aufbaus im Wesentlichen
demjenigen gemäß Fig. 1, so dass hierauf Bezug ge-
nommen wird und im Folgenden im Wesentlichen nur
noch die Unterschiede Bezug erläutert werden. Gleiche
bzw. sich entsprechende Bauteile sind mit gleichen bzw.
sich entsprechenden Bezugszeichen versehen.
�[0028] Im Falle der Ausführungsform gemäß Fig. 2 ist
insbesondere die Lage der Feuchtwerke 08 teilweise un-
terschiedlich zu derjenigen gemäß Fig. 1. Während im
Falle der Ausführungsform nach Fig. 1 alle Feuchtwerke
08 sich in etwa radial zum Satellitenzylinder 18 erstrek-
ken und praktisch unmittelbar neben den entsprechen-
den Farbwerken 09 angeordnet sind, erstrecken sich im
Falle der Ausführungsform nach Fig. 2 die Feuchtwerke
08 der Druckwerke 04; 21; 28; 32 in etwa senkrecht zu
einer solchen radialen Richtung bzw. sind, in anderen
Worten, diese Feuchtwerke 08 gegenüber der Ausfüh-
rungsform nach Fig. 1 entgegen der Drehrichtung des
jeweiligen Plattenzylinders 07 an dessen Umfang um
größenordnungsmäßig 90° versetzt. Auf diese Weise
wird am Umfang des jeweiligen Plattenzylinders 07 Platz
geschaffen, um bei diesen Plattenzylindern 07 eine An-
ordnung einer Plattenwechselvorrichtung 11 zwischen
Farbwerk 09 und Feuchtwerk 08 zu ermöglichen.
�[0029] Im Einzelnen sind die Plattenwechselvorrich-
tungen 11 so an den Plattenzylindern 07 angeordnet,
dass sie mit der ankommenden Zylinderoberfläche des
jeweiligen Plattenzylinders 07 stets einen spitzen Winkel
einschließen, was für eine ordnungsgemäße Funktion
der Plattenwechselvorrichtung 11 wesentlich ist, wie aus
den später folgenden Ausführungen deutlich werden
wird. Konstruktionsbedingt führt dies dann dazu, dass
ein Teil der Plattenwechselvorrichtungen 11 von oben
her mit dem jeweils entsprechenden Plattenzylinder 07
zusammenarbeitet, während ein anderer Teil der Plat-
tenwechseleinrichtungen 11 von unten her mit dem je-
weils entsprechenden Plattenzylinder zusammenarbei-
tet.
�[0030] Es kann daher unterschieden werden zwischen
von oben zu- bzw. abführenden Plattenwechselvorrich-
tungen 11a und von unten zu- bzw. abführenden Plat-
tenwechseleinrichtungen 11b. Im Falle des Ausfüh-
rungsbeispiels nach Fig. 2 sind die den Druckwerken 03;
21; 29; 32 zugeordneten Plattenwechselvorrichtungen
11 von oben zu- bzw. abführende Plattenwechselvorrich-
tungen 11a, während die den Druckwerken 04; 22; 28;
31 zugeordneten Plattenwechselvorrichtungen 11 von
unten zu- bzw. abführende Plattenwechselvorrichtungen
11 b sind.
�[0031] Der grundsätzliche Aufbau einer bevorzugten
Ausführungsform einer Plattenwechselvorrichtungen 11
wird nun im Zusammenhang mit dem Aufbau und der
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Funktionsweise eines Beispiels einer von oben zu- bzw.
abführenden Plattenwechselvorrichtung 11 a erläutert.
Es wird in diesem Zusammenhang ausdrücklich auf die
eingangs genannte WO 2004/085160 A1 Bezug genom-
men und auf deren Inhalt verwiesen, die eine entspre-
chende Plattenwechselvorrichtung 11a anhand mehre-
rer Ausführungsbeispiele erläutert.
�[0032] Fig. 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer plat-
tenförmigen Druckplatte 101 aus elastisch biegsamem
Metall. Sie kann beispielsweise eine Länge L zwischen
400 mm und 1300 mm und eine Breite B zwischen 280
mm und 1500 mm aufweisen. Über eine Auflagefläche
102 liegt die Druckplatte 101 im montierten Zustand auf
der Mantelfläche eines Plattenzylinders 07 auf. Die
Druckplatte 101 besitzt zwei sich gegenüberliegende En-
den 103; 104 mit abgewinkelten Einhängeschenkeln
113; 114, wobei der vorlaufende Einhängeschenkel 113
beispielsweise spitzwinkelig abgewinkelt ist und der
nachlaufende Einhängeschenkel 114 beispielsweise
rechtwinkelig.
�[0033] Die Druckplatten 101 sind vorzugsweise in der
Größe einer stehenden Zeitungsseite (Broadsheet) und/
oder zwei liegenden Zeitungsseiten (Tabloid) ausgebil-
det.
�[0034] Wie in der Fig. 4 dargestellt, werden die Ein-
hängeschenkel 113; 114 der Druckplatte 101 mittels ei-
ner Haltevorrichtung befestigt, wobei die Haltevorrich-
tung in einem Kanal 108 angeordnet ist, der sich i. d. R.
in axialer Richtung zum Plattenzylinder 07 erstreckt. Das
mit der Produktionsrichtung P des Plattenzylinders 07
gleichgerichtete Ende 103 der Druckplatte 101 wird als
dessen vorlaufendes Ende 103 bezeichnet, wohingegen
das gegenüberliegende Ende 104 als nachlaufendes En-
de 104 der Druckplatte 101 bezeichnet wird.
�[0035] Die Einhängeschenkel 113; 114 sind in eine
schmale, insbesondere schlitzförmig ausgebildete Öff-
nung 109 des Kanals 108 des Zylinders 07 einführbar
und dort mittels einer Haltevorrichtung, z. B. einer
Klemmvorrichtung befestigbar sind.
�[0036] Der spitzwinklig abgekantete Einhängeschen-
kel 113 am vorlaufenden Ende 103 der Druckplatte 101
ist an der vorderen Kante 116 der Öffnung 109 form-
schlüssig einhängbar und der rechtwinklig abgekantete
Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden Ende 104 der
Druckplatte 101 ist an der hinteren Kante 117 der Öffnung
109 formschlüssig einhängbar.
�[0037] Im Kanal 108 sind z. B. zumindest ein schwenk-
bar gelagertes Haltemittel 121 und ein vorgespanntes
Federelement 122 angeordnet, wobei das Federelement
122 das Haltemittel 121 z. B. gegen den abgekanteten
Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden Ende 104
drückt, der an der Öffnung 109 an ihrer hinteren Kante
117 eingehängt ist, wodurch der Einhängeschenkel 114
am nachlaufenden Ende 104 an der sich von der hinteren
Kante 117 zum Kanal 108 hin erstreckenden Wandung
119 gehalten wird. Zum Lösen der vom Haltemittel 121
ausgeübten Pressung ist im Kanal 108 ein Stellmittel
123, vorzugsweise ein pneumatisch betätigbares Stell-

mittel 123 vorgesehen, welches bei seiner Betätigung
das Haltemittel 121 gegen die Kraft des Federelements
122 schwenkt. Die beispielsweise beschriebene Halte-
vorrichtung besteht demnach im Wesentlichen aus dem
Haltemittel 121, dem Federelement 122 und dem Stell-
mittel 123.
�[0038] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf Fig.
5 und 6 ein Verfahren zum Montieren einer Druckplatte
101 auf einen Plattenzylinder 07 der Druckmaschine be-
schrieben, wobei auf dem Plattenzylinder 07 entlang des-
sen Umfang hintereinander zwei Druckplatten 101 anor-
denbar sind. Das vorlaufende Ende 103 der Druckplatte
101 wird z. B. mittels einer am nachlaufenden Ende 104
angreifenden Schubkraft dem Zylinder 07 vorzugsweise
tangential in dessen Produktionsrichtung P zugeführt, bis
der Einhängeschenkel 113 am vorlaufenden Ende 103
hinter der zweiten Kante 117 der Öffnung 109 am Plat-
tenzylinder 07 ansteht, so dass der am vorlaufenden En-
de 103 ausgebildete Einhängeschenkel 113 bei einer
Drehung des Plattenzylinders 07 in dessen Produktions-
richtung P infolge einer zumindest auf das vorlaufende
Ende 103 wirkenden, zum Plattenzylinder 07 gerichteten
Radialkraft FR in die Öffnung 109 greift und sich an der
ersten Kante 116 verhakt. In dem Fall, dass die Druck-
platte 101 mit ihrem am vorlaufenden Ende 103 ausge-
bildeten Einhängeschenkel 113 auf der Mantelfläche 107
des Plattenzylinders 07 sich darauf abstützend aufsteht,
kann die Radialkraft FR z. B. die auf die Mantelfläche
107 des Plattenzylinders 07 wirkende Schwerkraft FG
der Druckplatte 101 sein.
�[0039] Zusätzlich zur Nutzung der Schwerkraft FG der
Druckplatte 101 oder alternativ dazu kann das vorlaufen-
de Ende 103 elastisch vorgespannt werden (Fig. 6), so
dass der am vorlaufenden Ende 103 ausgebildete Ein-
hängeschenkel 113 infolge eines auf den Plattenzylinder
07 gerichteten Rückstellmoments MR in die Öffnung 109
federt, sobald sich die Öffnung 109 des Plattenzylinders
07 und die Berührungslinie 127 des Einhängeschenkels
113 mit der Mantelfläche 107 des Plattenzylinders 07
infolge einer Relativbewegung zwischen der Druckplatte
101 und dem Plattenzylinder 07 unmittelbar gegenüber-
stehen, wobei die Relativbewegung insbesondere durch
die Drehung des Plattenzylinders 07 in Produktionsrich-
tung P erfolgt. Diese Alternative ist insbesondere bei von
unten her zugeführten Druckplatten 101 relevant.
�[0040] Das Rückstellmoment MR resultiert daher,
dass die Druckplatte 101 aus einem elastisch verform-
baren Werkstoff besteht und damit immanent eine ela-
stisch federnde Eigenschaft besitzt, die insofern genutzt
wird, als das vorlaufende Ende 103 beim Heranführen
an den Plattenzylinder 07 z. B. über eine vorzugsweise
axial zum Plattenzylinder 07 verlaufende, vom Platten-
zylinder 07 beabstandet angeordnete Kante 126 eines
Abstützelements 124 geführt und dort derart gebogen
wird, dass sich am vorlaufenden Ende 103 eine Biege-
spannung mit einer zum Plattenzylinder 07 gerichteten
Federkraft aufbaut (gestrichelte Darstellung der Druck-
platte 101 in Fig. 6). Das Abstützelement 124 kann z. B.
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als ein Wälzelement 124, insbesondere als eine Walze
124 oder als eine oder mehrere axial zum Plattenzylinder
07 nebeneinander angeordnete Rollen 124 ausgebildet
sein, das oder die z. B. in der Funktion eines Andrückele-
ments 124 an den Plattenzylinder 07 anstellbar ist bzw.
sind.
�[0041] Im weiteren Verlauf des Aufziehens des Auf-
zugs 101 bzw. der Druckplatte 101 auf den Plattenzylin-
der 07 hakt der Einhängeschenkel 113 am vorlaufenden
Ende 103 des Aufzugs 101 an der ersten Kante 116 der
Öffnung 109 ein. Ein an den Druckzylinder 07 angestell-
tes Wälzelement 124 kann dabei das Montieren des Auf-
zugs 101 auf den Druckzylinder 07 unterstützen, indem
das Wälzelement 124 den Aufzug 101 auf den Druckzy-
linder 07 aufrollt. Am nachlaufenden Ende 104 des Auf-
zugs 101 ist der Einhängeschenkel 114 ausgebildet, wo-
bei dieser Einhängeschenkel 14 vom Wälzelement 124
im Zuge des Aufrollens des Aufzugs 101 auf den Druck-
zylinder 07 in die Öffnung 109 des Zylinders 06 gedrückt
wird.
�[0042] Für einen Wechsel einer oder mehrerer auf den
jeweiligen Plattenzylindern 07 angeordneter Druckplat-
ten 101 sind Druckformmagazine 138 bzw. 139 vorge-
sehen, wie sie in den Fig. 7 und 8 schematisch skizziert
sind. Das Druckformmagazin 138 ist für eine von oben
zu- und abführende Plattenwechselvorrichtung 11 a vor-
gesehen und das Druckformmagazin 139 für eine von
unten zuführende Plattenwechselvorrichtung 11b. Jedes
Druckformmagazin 138; 139 weist jeweils eine Aufnah-
meeinrichtung 141; 142, z. B. einen Schacht 141; 142,
zur Aufnahme mindestens einer von dem jeweiligen Plat-
tenzylinder 07 abzunehmenden, gebrauchten Druckplat-
te 101 und eine Aufnahmeeinrichtung 143; 144, z. B.
einen Schacht 143; 144, zur Aufnahme einer auf dem
jeweiligen Plattenzylinder 07 zu montierenden, neuen
Druckplatte 101 auf, wobei vorzugsweise jede Aufnah-
meeinrichtung 141; 142; 143; 144 vorzugsweise mehrere
Speicherpositionen jeweils für abzunehmende, ge-
brauchte Druckplatten 101 und für zu montierende, neue
Druckplatten 101 aufweist.
�[0043] In den Druckformmagazinen 138; 139 sind die
Schächte 141; 143 bzw. 142; 144 jeweils zumindest im
Wesentlichen parallel zueinander angeordnet, d. h. sie
befinden sich vorzugsweise in einer Schichtbauweise
übereinander angeordnet. Dabei kann z. B. eine Trenn-
wand 147 im jeweiligen Druckformmagazin 138; 139 die
Schächte 141; 143 bzw. 142; 144 voneinander trennen.
Jeder Schacht 141;�143 bzw. 142; 144 weist für die in
ihnen zu speichernden Druckplatten 101 vorzugsweise
mindestens zwei Speicherpositionen auf.
�[0044] Die Druckformmagazine 138; 139 erstrecken
sich jeweils vorzugsweise über die Länge des Ballens
der Plattenzylinder 07, zumindest aber über die Breite B
der Druckplatte 101 und vermögen in ihren jeweiligen
Schächten 141; 143 bzw. 142; 144 eine Druckplatte 101
vorzugsweise vollständig, d. h. ihrer Länge L nach auf-
zunehmen. Durch eine Öffnung o38; o39 ist jeweils eine
Druckplatte 101 dem Plattenzylinder 07 zuführbar oder

von diesem in den Schacht 141; 143 einführbar.
�[0045] Beim Druckformmagazin 138 für eine Platten-
wechselvorrichtung 11a zum Zu- und Abführen von oben
ist der Schacht 143 für die neuen zu montierenden Druck-
platten 101 oben liegend und der Schacht 141 für die
gebrauchten Druckplatten 101 ist darunter liegend an-
geordnet, während beim Druckformmagazin 139 für eine
Plattenwechselvorrichtung 11 b zum Zu- und Abführen
von unten der Schacht 144 für die gebrauchten Druck-
platten 101 oben liegend angeordnet ist und der Schacht
142 für die neuen zu montierenden Druckplatten 101 dar-
unter liegend angeordnet ist.
�[0046] Die Druckformmagazine 138; 139 können be-
weglich gelagert sein. Durch die bewegliche Anordnung
der Druckformmagazine 138; 139 ergibt sich eine bes-
sere Zugänglichkeit zum Druckwerk z. B. zur Durchfüh-
rung von dort erforderlichen Arbeiten, z. B.� Wartungsar-
beiten. In der Arbeitsposition sind die Schächte 141; 143
bzw. 142; 144 der Druckformmagazine 138; 139, zumin-
dest aber die Speicherpositionen der Druckplatten 101,
horizontal oder mit geringfügiger Neigung, möglichst mit
weniger als 25°, vorzugsweise mit weniger als 15° ge-
genüber der Horizontalen H ausgerichtet, wobei die Öff-
nungen o38; o39 der Druckformmagazine 138; 139 vor-
teilhafterweise zu einer der Öffnungen 109 in demjenigen
Plattenzylinder 07 weist, mit dem das jeweilige Druck-
formmagazin 138; 139 zusammenwirkt.
�[0047] Mit der Bezugsziffer 148 ist eine Arretierung,
beispielsweise ein Kegelbolzen 148 bezeichnet, um ein
beweglich angeordnetes Druckformmagazin 138; 139 in
seiner Arbeitsposition vor dem jeweiligen Plattenzylinder
07 zu halten. In der Arbeitsposition des Druckformma-
gazins 138; 139 ist mindestens eine Druckplatte 101 zwi-
schen den Schächten 141; 142; 143; 144 und dem Plat-
tenzylinder 07 austauschbar, indem entweder eine zur
Ausführung eines Druckauftrags nicht mehr benötigte
Druckplatte 101 vom Plattenzylinder 07 abgenommen
und in den Schacht 141; 142 eingeführt oder eine zur
Ausführung des Druckauftrags neue Druckplatte 101 aus
dem Schacht1 143; 144 herausgeführt und auf dem Plat-
tenzylinder 07 montiert wird.
�[0048] Weitere Einzelheiten der Plattenwechselvor-
richtung 11 bzw. 11a werden nun anhand der Fig. 9 bis
14 erläutert. Dabei zeigt Fig. 9 einen Plattenzylinder 07
mit zwei am Umfang um 180° versetzten Kanälen 108
und zwei entlang des Umfangs hintereinander angeord-
neten Druckplatten 101.
�[0049] Fig. 9 zeigt weiterhin ein durch pneumatische
Betätigung an den Plattenzylinder 07 anstellbares An-
drückelement 124 in Form einer Andrückwalze 124 oder
Andrückrolle 124. Nahe am Plattenzylinder 07 ist weiter-
hin eine parallel zu dessen Axialrichtung schwenkbar ge-
lagerte Ausrichtvorrichtung 151 mit zwei diametral ange-
ordneten, seitlich auf eine Druckplatte 101 wirkenden,
flügelförmigen Anschlägen 152; 153 vorgesehen, wobei
die Ausrichtvorrichtung 151 jeweils mit einem ihrer An-
schläge 152; 153 eine zu montierende Druckplatte 101
während ihres Heranführens an den Plattenzylinder 07
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seitenregistermäßig temporär fixiert.
�[0050] Im Schacht 143 befindet sich eine Auflage 154,
auf der eine auf dem Plattenzylinder 07 zu montierende
erste Druckplatte 101 mit ihren abgekanteten Einhänge-
schenkeln 113; 114 aufgestellt oder abgelegt werden
kann. Eine auf der Auflage 154 abgelegte Druckplatte
101 liegt dort z. B. mit ihrer gesamten gestreckten Länge
L auf. Der Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden En-
de 104 der ersten Druckplatte 101 liegt im Schacht 143
auf der vom Druckzylinder 07 abgewandten Seite an ei-
nem vorzugsweise vertikal stehenden Anschlag 156 an,
wobei der Anschlag 156 von einer Fördereinrichtung 157
linear und parallel zur Auflage 154 in Richtung der Öff-
nung o38 des Druckformmagazins 138 bewegbar ist, um
diese erste Druckplatte 101 durch eine translatorische
Bewegung und vorzugsweise verformungsfrei zumin-
dest solange aus dem Schacht 143 zu fördern, bis der
Einhängeschenkel 113 am vorlaufenden Ende 103 die-
ser ersten Druckplatte 101 in die schlitzförmige Öffnung
109 des Druckzylinders 07 greifen kann. Der Anschlag
156 dient damit im Schacht 143 für die erste Druckplatte
101 als Anlageposition und hat auch gleichzeitig die
Funktion eines Schiebers 156. Sofern diese erste Druck-
platte 101 am Einhängeschenkel 114 an ihrem nachlau-
fenden Ende 104 mindestens eine Registerstanzung auf-
weist, kann der Anschlag 156 z. B. vorteilhafterweise
auch als ein lotrecht zur Auflage 154 stehender, mit der
Fördereinrichtung 157 verbundener Registerstift 156
ausgebildet sein, so dass mit dem Anlegen der ersten
Druckplatte 101 an dem Anschlag 156 für sie eine Vor-
registerung bezüglich ihres Seitenregisters erfolgt. Die
Fördereinrichtung 157 ist z. B. als ein Riemenantrieb 157
oder als ein Linearantrieb 157, vorzugsweise als ein
pneumatischer Linearantrieb 157, insbesondere als ein
kolbenstangenloser, doppelseitig wirkender Linearan-
trieb 157 ausgebildet.
�[0051] Im Schacht 143 befindet sich ein Halter 158,
insbesondere Druckformhalter 158 zum Halten minde-
stens einer zweiten auf dem Druckzylinder 07 zu mon-
tierenden Druckplatte 101. Wie in Fig. 10 dargestellt, wird
die zweite Druckplatte 101 vom Druckformhalter 158
oberhalb der Auflage 154, z. B. dadurch gehalten, dass
der Druckformhalter 158 beispielsweise auf der vom
Druckzylinder 07 abgewandten Seite einen parallel zur
Auflage 154 verfahrbaren Kolben 159 oder Schieber 159
aufweist, an dessen Ende ein Halteelement 161, z. B. L-
förmig ausgebildeter Winkel 161, angeordnet ist, wobei
die zweite Druckplatte 101 oberhalb der Auflage 154 zwi-
schen dem Winkel 161 des ausgefahrenen Schiebers
159 und einem im Bereich der Öffnung o38 des Druck-
formmagazins 138 angeordneten weiteren Halteelement
162, z. B. einem starr angeordneten Anschlag 162, ein-
gespannt ist. Der Abstand a54 weist dabei einen Wert
auf, der vorzugsweise zwischen der doppelten und vier-
fachen Länge des Einhängeschenkels 114 am nachlau-
fenden Ende 104 der zweiten Druckplatte 101 liegt.
�[0052] Die Einspannung der zweiten Druckplatte 101
erfolgt dadurch, dass ein lichter Abstand a58 zwischen

dem Winkel 161 des ausgefahrenen Schiebers 159 und
dem Anschlag 162 kürzer eingestellt ist als die gestreckte
Länge L der zweiten Druckplatte 101.
�[0053] Der Anschlag 162 im Bereich der Öffnung o38
des Druckformmagazins 138 weist vorzugsweise eine
Abschrägung 163 auf, an der sich der Einhängeschenkel
113 am vorlaufenden Ende 103 der zweiten Druckplatte
101 abstützen kann, wobei die Abschrägung 163 des
Anschlags 162 und der L-�förmig ausgebildete Winkel
161, an dem sich der Einhängeschenkel 114 am nach-
laufenden Ende 104 der zweiten Druckplatte 101 ab-
stützt, einander zugewandt sind. Da die zweite Druck-
platte 101 insbesondere entlang ihrer Länge L biegsam
ist, wölbt sie sich in ihrem zwischen dem Winkel 161 und
dem Anschlag 162 eingespannten Zustand. Der Schie-
ber 159 des Druckformhalters 158 ist vorzugsweise line-
ar parallel zur Auflage 154 bewegbar und weist vorzugs-
weise zwei stabile Betriebsstellungen auf, nämlich eine
stabile Betriebsstellung im eingefahrenen, die zweite
Druckplatte 101 freigebenden Zustand und im ausgefah-
renen, d. h. die zweite Druckplatte 101 einspannenden
Zustand.
�[0054] In der Fig. 9 ist ein weiterer Schacht 141 dar-
gestellt, der der Aufnahme von vom Druckzylinder 07
entfernten Druckplatten 101 dient. Dieser Schacht 141
weist eine z. B. geneigte Auflage 172 auf, welche ebenso
wie die Auflage 154 im Schacht 143 zur Bereitstellung
von auf dem Druckzylinder 07 zu montierenden Druck-
platten 101 vorzugsweise nicht vollflächig, sondern in
Form paralleler Leisten 172 oder Gleitschienen 172 aus-
gebildet ist. In dem in der Fig. 9 gezeigten Beispiel be-
findet sich der Schacht 141 zur Aufnahme vom Druck-
zylinder 07 entfernter Druckplatten 101 unterhalb des
Schachtes 143 zur Bereitstellung von auf dem Druckzy-
linder 07 zu montierenden Druckplatten 101, was zwar
eine bevorzugte, jedoch keine zwingende Anordnung ist.
�[0055] Eine bevorzugte Ausgestaltung des Schachts
141 sieht vor, dass im Schacht 141 in Axialrichtung des
Druckzylinders 07 nebeneinander mindestens zwei
Druckplatten 101 speicherbar sind. Diese Ausgestaltung
ermöglicht ein besonders schnelles Abnehmen von
Druckplatten 101, insbesondere wenn auf dem Druckzy-
linder 07 in seiner Axialrichtung mindestens zwei Druck-
platten 101 anordenbar sind, weil mehrere Druckplatten
101 gleichzeitig vom Druckzylinder 07 abgenommen
werden können.
�[0056] An der dem Druckzylinder 07 zugewandten Sei-
te weist der Schacht 141 zur Aufnahme vom Druckzylin-
der 07 entfernter Druckplatten 101 zumindest im am
Druckzylinder 07 angestellten Betriebszustand ein nahe
der Mantelfläche 107 des Druckzylinders 07 angeordne-
tes Führungselement 173 auf, welches z. B. in Form ei-
nes Leitblechs 173, eines Keils 173 oder eines Wälzele-
ments 173, z. B. einer Rolle 173 ausgebildet ist und die
Aufgabe hat, das nachlaufende Ende 104 einer vom
Druckzylinder 07 zu entfernenden Druckplatte 101 in den
Schacht 141 zu führen. Ein Abstand a73 des Führungs-
elements 173 von der Mantelfläche 107 des Druckzylin-
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ders 07 ist vorzugsweise nicht viel größer als die Länge
des abgekanteten Einhängeschenkels 114 am nachlau-
fenden Ende 104 der Druckplatte 101. Am Führungsele-
ment 173 kann ein Sensor 191 angebracht sein, der ent-
weder im Kontakt mit der vom Druckzylinder 07 zu ent-
fernenden Druckplatte 101 oder vorteilhafterweise be-
rührungslos, z. B. induktiv, prüft, ob sich der Einhänge-
schenkel 114 am nachlaufenden Ende 104 der vom
Druckzylinder 07 zu entfernenden Druckplatte 101 nach
einer Betätigung des im Kanal 108 des Druckzylinders
07 angeordneten Haltemittels 121 tatsächlich gelöst hat.
�[0057] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
setzt der Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden En-
de 104 der vom Druckzylinder 07 zu entfernenden Druck-
platte 101 nach einem Passieren des Führungselements
173 vorzugsweise auf einer vom Führungselement 173
beabstandet angeordneten ersten Rampe 174 auf, bevor
er die Auflage 172 im Schacht 141 erreicht, wobei die
erste Rampe 174 in Richtung der Auflage 172 zunächst
ansteigt und nach einem Gipfelpunkt 176 zur Auflage
172 hin wieder abfällt. Die erste Rampe 174 ist vorzugs-
weise starr mit der Auflage 172 verbunden. Im Fortgang
der Einführung der vom Druckzylinder 07 zu entfernen-
den Druckplatte 101 in den Schacht 141 trifft ihr Einhän-
geschenkel 114 am nachlaufenden Ende 104 auf eine
zweite Rampe 177, deren Flanke nach ihrem Gipfelpunkt
178, d. h. also auf der vom Druckzylinder 07 abgewand-
ten Seite, vorzugsweise abrupt steil zur Auflage 172 hin
abfällt. In der Richtung, in der die Druckplatte 101 in den
Schacht 141 eingeführt wird, ist in geringem Abstand hin-
ter dem Gipfelpunkt 178 ein mit der zweiten Rampe 177
starr verbundener Anschlag 179 angeordnet, an den der
Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden Ende 104 der
Druckplatte 101 anschlägt. Wenn der Einhängeschenkel
114 am nachlaufenden Ende 104 der Druckplatte 101 an
den Anschlag 179 anschlägt, hintergreift er vorzugswei-
se die zweite Rampe 177, indem der Einhängeschenkel
114 in den durch den genannten Abstand gebildeten Zwi-
schenraum eingreift.
�[0058] Die zweite Rampe 177 und der mit ihr verbun-
dene Anschlag 179 sind durch eine Fördereinrichtung
181 linear und parallel zur Auflage 172 bewegbar, um
die vom Druckzylinder 07 zu entfernende Druckplatte
101 vollständig in den Schacht 141 hinein zu befördern.
Die Fördereinrichtung 181, die insbesondere zusammen
mit der steilen Flanke an der zweiten Rampe 177 für den
abgekanteten Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden
Ende 104 der Druckplatte 101 eine die Druckplatte 101
in den Schacht 141 fördernde Mitnehmereinrichtung bil-
det, ist z. B. als ein Riemenantrieb 181 oder als ein Li-
nearantrieb 181, vorzugsweise als ein pneumatischer Li-
nearantrieb 181, insbesondere als ein kolbenstangenlo-
ser, doppelseitig wirkender Linearantrieb 181 ausgebil-
det.
�[0059] Auf der vom Druckzylinder 07 abgewandten
Seite ist im Schacht 141 ein Heber 182, insbesondere
ein Druckformheber 182 angeordnet, wobei der Druck-
formheber 182 beispielsweise einen vorzugsweise lot-

recht zur Auflage 172 verfahrbaren Kolben 183 aufweist,
an dessen Ende ein z. B. L- �förmig, insbesondere U- �för-
mig ausgebildeter Hebarm 184 angeordnet ist, wobei der
abgekantete Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden
Ende 104 der Druckplatte 101 auf den Hebarm 184 auf-
gestellt oder umgreifend eingestellt wird. Der Druckform-
heber 182 weist vorzugsweise zwei stabile Betriebsstel-
lungen auf, nämlich eine stabile Betriebsstellung mit ein-
gefahrenem Kolben 183, in der sich der Hebarm 184 un-
terhalb des durch die Auflage 172 definierten Niveaus
befindet, und eine weitere stabile Betriebsstellung mit
ausgefahrenem Kolben 183, in der der Hebarm 184 die
vom Druckzylinder 07 entfernte Druckplatte 101 von der
Auflage 172 anhebt. Der Druckformheber 182 führt dabei
einen Hub s82 aus, der größer ist als die Länge des ab-
gekanteten Einhängeschenkels 114 am nachlaufenden
Ende 104 der Druckplatte 101. Vorzugsweise weist der
Hub s82 einen Wert zwischen der einfachen und der dop-
pelten Länge des Einhängeschenkels 114 auf. Der
Druckformheber 182 hebt somit eine vom Druckzylinder
07 entfernte Druckplatte 101 von einer vorläufigen ersten
Speicherposition in eine endgültige zweite Speicherpo-
sition.
�[0060] Oberhalb des Druckformhebers 182, insbeson-
dere oberhalb seines Hebarms 184 ist ein vorzugsweise
um eine im Wesentlichen parallel zur Breite B der Druck-
platte 101 verlaufende Schwenkachse schwenkbares Si-
cherungselement 186 angeordnet, z. B. in Form einer
leistenförmigen Klappe 186, dessen bzw. deren Unter-
kante sich in einem Abstand a86 vom Hebarm 184 be-
findet, wobei der Abstand a86 vorzugsweise geringer be-
messen ist als die Länge des abgekanteten Einhänge-
schenkels 114 am nachlaufenden Ende 104 der Druck-
platte 101. In der Fig. 9 deutet ein Richtungspfeil die
Schwenkbarkeit des Sicherungselementes 186 an. Das
Sicherungselement 186 sichert eine vom Druckformhe-
ber 182 angehobene Druckplatte 101 gegen ein unbe-
absichtigtes Verrutschen im Schacht 141 oder ein Ent-
fernen aus dem Schacht 141. So hat eine Bedienperson
das Sicherungselement 186 zunächst zu verschwenken,
bevor die angehobene Druckplatte 101 aus dem Schacht
141 entnommen werden kann.
�[0061] Die Fig. 11 bis 14 zeigen beispielhaft mehrere
Stadien des Verfahrensablaufs zum Wechseln von
Druckplatten 101 an einem Plattenzylinder 07. Es wird
zunächst davon ausgegangen, dass im oberen Schacht
143 zur Bereitstellung neuer auf dem Druckzylinder 07
zu montierender Druckplatten 101 zwei Druckplatten 101
angeordnet sind, dass auf dem Druckzylinder 07 entlang
von dessen Umfang zwei Druckplatten 101 aufgelegt
sind und dass der untere Schacht 141 zur Aufnahme vom
Druckzylinder 07 entfernter Druckplatten 101 leer, d. h.
frei von Druckplatten 101 ist, vgl. Fig. 11. Der Druckzy-
linder 07 dreht die Öffnung 109 eines Kanals 108, in wel-
chem der Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden En-
de 104 der vom Druckzylinder 07 zu entfernenden Druck-
platte 101 von einem Haltemittel 121 gehalten wird, in
eine erste Position, die sich unterhalb des zum unteren
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Schacht 141 gehörenden Führungselementes 173 be-
findet. Das Andrückelement 124 wird an den Druckzylin-
der 07 angestellt (Fig. 11).
�[0062] Sodann wird das Haltemittel 121 gegen die
Kraft eines Federelements 122 verschwenkt, wodurch
der Einhängeschenkel 114 am nachlaufenden Ende 104
der Druckplatte 101 aufgrund seiner elastischen Eigen-
spannung aus der Öffnung 109 schnalzt und am Füh-
rungselement 173 anschlägt. Das angestellte Andrük-
kelement 124 sichert die Druckplatte 101 gegen ein wei-
ter gehendes Lösen von der Mantelfläche 107 des Form-
zylinders.
�[0063] Der Druckzylinder 07 dreht dann entgegen sei-
ner Produktionsrichtung P und schiebt dabei das nach-
laufende Ende 104 der Druckplatte 101 in den Schacht
141. Bei der Einführung der Druckplatte 101 in den
Schacht 141 gleitet der Einhängeschenkel 114 am nach-
laufenden Ende 104 dieser Druckplatte 101 zunächst am
Führungselement 173 entlang und stellt sich dann auf
der zum Schacht 141 gehörenden ersten Rampe 174
auf. Der Einhängeschenkel 114 gleitet die Rampe 174
aufwärts bis über deren Gipfelpunkt 176 und erreicht da-
nach die Auflage 172. Während das Andrückelement 124
weiterhin am Druckzylinder 07 angestellt ist, wird die
Druckplatte 101 durch die Drehung des Druckzylinder 07
entgegen seiner Produktionsrichtung P weiter in den
Schacht 142 eingeschoben. Dabei überwindet ihr Ein-
hängeschenkel 114 am nachlaufenden Ende 104 auch
die mit der Fördervorrichtung 181 verbundene zweite
Rampe 177 und stößt gegen den mit der zweiten Rampe
177 verbundenen Anschlag 179.
�[0064] Nun wird das Andrückelement 124 vom Druck-
zylinder 07 abgestellt. Durch den Stoß des Einhänge-
schenkels 114 des nachlaufenden Endes 104 am An-
schlag 179 löst sich der formschlüssig an der vorderen
Kante 116 der Öffnung 109 eingehängte abgekantete
Einhängeschenkel 113 am vorlaufenden Ende 103 der
Druckplatte 101 aus der Öffnung 109. Die Druckplatte
101 liegt nun mit ihrem vorlaufenden Ende 103 frei auf
der Mantelfläche 107 des Druckzylinders 07 auf. Der
Druckzylinder 07 hat vom Lösen des Einhängeschenkels
114 am nachlaufenden Ende 104 bis jetzt weniger als
eine halbe Drehung ausgeführt. Der abgekantete Ein-
hängeschenkel 114 am nachlaufenden Ende 104 hat
zwischen der zweiten Rampe 177 und dem Anschlag
179 eingehakt. Die mit der zweiten Rampe 177 und dem
Anschlag 179 verbundene Fördervorrichtung 181 kann
die Druckplatte 101 nun vollständig in den Schacht 141
einziehen, vgl. Fig. 11.
�[0065] Die Druckplatte 101 ist nun vom Druckzylinder
07 entfernt und befindet sich ihrer Länge L nach im
Schacht 141. Ihr Einhängeschenkel 114 am nachlaufen-
den Ende 104 liegt auf dem Gipfelpunkt 178 der zweiten
Rampe 177 auf, während ihr vorlaufendes Ende 103 auf
dem Gipfelpunkt 176 der ersten Rampe 174 aufliegt, wo-
durch zumindest der Einhängeschenkel 113 am vorlau-
fenden Ende 103 vorzugsweise frei hängt. Die Lagerung
der Druckform 137 im Schacht 141 erfolgt demnach vor-

zugsweise durch eine Abstützung an zwei Punkten, näm-
lich auf den Gipfelpunkten 176; 178 der beiden Rampen
174; 177.
�[0066] Der z. B. pneumatisch betätigbare Druckform-
heber 182 hebt nun die in den Schacht 141 eingezogene
Druckplatte 101 an ihrem nachlaufenden Ende 104 bis
kurz unter das Sicherungselement 186 an, wobei der Ein-
hängeschenkel 114 auf dem mit dem Druckformheber
182 verbundenen Hebarm 184 aufsteht, vgl. Fig. 12.
�[0067] Zur Montage einer zu montierenden Druckplat-
te 101 auf dem Druckzylinder 07 dreht dieser zunächst
weiter entgegen seiner Produktionsrichtung P in eine
Aufnahmeposition. Die auf dem Druckzylinder 07 zu
montierende erste Druckplatte 101 steht mit ihrem Ein-
hängeschenkel 114 an ihrem nachlaufenden Ende 104
am mit einer Fördereinrichtung 157 verbundenen An-
schlag 156 an. Die Fördereinrichtung 157 wird in Betrieb
gesetzt, sodass der Anschlag 156 in einer vorzugsweise
tangential auf den Druckzylinder 07 gerichteten Bewe-
gung die erste Druckplatte 101 soweit aus dem Schacht
143 befördert, bis ihr vorlaufendes Ende 103 das an den
Druckzylinder 07 angestellte Andrückelement 124 be-
rührt und der an diesem vorlaufenden Ende 103 abge-
kantete Einhängeschenkel 113 zwischen der in Produk-
tionsrichtung P des Druckzylinders 07 hinteren Kante
117 der Öffnung 109 und dem Aufstandspunkt 188 des
Andrückelementes 124 auf dem Druckzylinder 07 auf-
steht, vgl. Fig. 13.
�[0068] Der Druckzylinder 07 ändert nun seine Dreh-
richtung und beginnt sich in seiner Produktionsrichtung
P zu drehen, wodurch der auf dem Druckzylinder 07 auf-
gestellte Einhängeschenkel 113 am vorlaufenden Ende
103 der Druckplatte 101 in die Öffnung 109 rutscht und
sich formschlüssig an der vorderen Kante 116 der Öff-
nung 109 eingehängt. Durch die weitere Drehung des
Druckzylinders 07 in seiner Produktionsrichtung P wird
die Druckplatte 101 vollständig aus den Schacht 143 hin-
aus befördert und auf den Druckzylinder 07 aufgezogen.
Während des Aufziehens wird die Druckplatte 101 durch
das an den Druckzylinder 07 angestellte Andrückele-
ment 124 auf dem Druckzylinder 07 aufgewalzt. Nach
einer halben Umdrehung des Druckzylinders 07 in seiner
Produktionsrichtung P drückt das Andrückelement 124
den abgekanteten Einhängeschenkel 114 am nachlau-
fenden Ende 104 der Druckplatte 101 in die Öffnung 109.
Das Haltemittel 121 in dem zu dieser Öffnung 109 gehö-
renden Kanal 108 war gelöst und wird sodann in diejenige
Betriebsstellung gebracht, in der es den in die Öffnung
109 eingeführten Einhängeschenkel 114 am nachlaufen-
den Ende 104 der Druckplatte 101 z. B. durch eine Klem-
mung fixiert. Die Fördereinrichtung 157 fährt den mit ihr
verbundenen Anschlag 156 wieder in seine Endstellung
auf der vom Druckzylinder 07 abgewandten Seite im
Schacht 143, vgl. Fig. 14. Das Andrückelement 124 wird
vom Druckzylinder 07 abgestellt und die Ausrichtvorrich-
tung 151 schwenkt mit ihren diametralen Anschlägen
152; 153 wieder vorzugsweise in eine horizontale Lage.
�[0069] Mit den bisher beschriebenen Verfahrens-
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schritten ist ein Wechsel einer ersten Druckplatte 101
auf dem Druckzylinder 07 abgeschlossen, indem eine
gebrauchte Druckplatte 101 entfernt und eine neue
Druckplatte 101 aufgezogen wurde.
�[0070] Das Wechseln einer zweiten Druckplatte 101
erfolgt im Wesentlichen entsprechend dem vorstehend
erläuterten Verfahren und auf weitere Einzelheiten wird
auf die bereits genannte WO 2004/085160 ausdrücklich
verwiesen.
�[0071] Während in den Fig. 9 bis 14 eine Plattenwech-
selvorrichtung 11a erläutert wurde, bei der die Zu- und
Abfuhr von Druckplatten 101 von oben her erfolgt, zeigt
Fig. 15 eine Plattenwechselvorrichtung 11 b, bei der die
Zu- und Abfuhr von Druckplatten 101 an einen Platten-
zylinder 07 von unten her erfolgt. Die Plattenwechselvor-
richtung 11a ist z.B. einem Druckformmagazin 138 zu-
geordnet, während die Plattenwechselvorrichtung 11 b
einem Druckformmagazin 139 zugeordnet ist, vgl. Fig. 7
bzw. Fig. 8.
�[0072] Der Aufbau und die Funktionsweise der Plat-
tenwechselvorrichtung 11 b gemäß Fig. 15 entsprechen
im Wesentlichen dem Aufbau und der Funktionsweise
der Plattenwechselvorrichtung 11a gemäß Fig. 9 bis 14
und es kann insoweit auf die diesbezügliche Beschrei-
bung Bezug genommen werden. Allerdings ist die ge-
samte Plattenwechselvorrichtung 11 b gegenüber der
Plattenwechselvorrichtung 11 a um eine horizontale
Ebene gespiegelt angeordnet und demnach ist im Falle
der Plattenwechselvorrichtung 11 b im Gegensatz zur
Plattenwechselvorrichtung 11a der die neu zuzuführen-
den Druckplatten 101 aufnehmende Schacht 142 unten
liegend und der die verbrauchten Druckplatten 101 auf-
nehmende Schacht 144 darüber liegend angeordnet,
was zusätzlich gegenüber der Plattenwechselvorrich-
tung 11a einige konstruktive Änderungen mit sich bringt.
�[0073] Es wird nun wieder auf Fig. 2 Bezug genom-
men. Wie bereits erwähnt sind die den Druckwerken 03;
21; 29; 32 zugeordneten Plattenwechselvorrichtungen
11 von oben zu- bzw. abführende Plattenwechselvorrich-
tungen 11a, wie sie anhand der Fig. 9 bis 14 näher er-
läutert wurden, während die den Druckwerken 04; 22;
28; 31 zugeordneten Plattenwechselvorrichtungen 11
von unten zu- bzw. abführende Plattenwechselvorrich-
tungen 11 b sind, wie sie anhand von Fig. 15 erläutert
wurden.
�[0074] Bei einer Gruppe von Plattenwechselvorrich-
tungen 11, nämlich den von oben zu- und abführenden
Plattenwechselvorrichtungen 11a, weisen die abgekan-
teten vorderen Enden 113 der Druckplatten 101, also die
Einhängeschenkel 113, somit nach unten, während bei
einer anderen Gruppe von Plattenwechselvorrichtungen
11, nämlich den von unten zu- und abführenden Platten-
wechselvorrichtungen 11 b, die abgekanteten vorderen
Enden 113 der Druckplatten 101 nach oben weisen; dies
gilt vorzugsweise sowohl für den jeweiligen Zuführ-
schacht 142; 143 als auch für den jeweiligen Abführ-
schacht 141; 144.
�[0075] Entsprechendes gilt auch im Falle der Ausfüh-

rungsbeispiele gemäß Fig. 16 und 17 sowie Fig. 18. Die
Ausführungsformen gemäß Fig. 16 und 17 sowie Fig. 18
entsprechen hinsichtlich des allgemeinen Aufbaus im
Wesentlichen demjenigen gemäß Fig. 1 bzw. Fig. 2, so
dass hierauf Bezug genommen wird. Gleiche bzw. sich
entsprechende Bauteile sind mit gleichen bzw. sich ent-
sprechenden Bezugszeichen versehen. Das Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 18 entspricht im Wesentlichen
demjenigen gemäß Fig. 17, wobei im Falle der Fig. 18
zusätzlich die Ausrichtvorrichtungen 151 dargestellt
sind.
�[0076] Beim Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 16 und
17 sowie gemäß Fig. 18 liegen die Achsen des Satelli-
tenzylinders 18, eines hieran anliegenden Übertragungs-
zylinders 06 und des hiermit zusammenwirkenden Plat-
tenzylinders 07 jeweils zumindest in etwa auf einer Ge-
raden G, wobei Übertragungszylinder 06 und Plattenzy-
linder 07 von sich an einem Satellitenzylinder 18 diame-
tral gegenüberliegenden Druckwerken, z.B. 03; 04 oder
21; 22 zumindest in etwa auf einer gemeinsamen Gera-
den liegen. Die Plattenzylinder 07 einerseits und die
Übertragungszylinder 06 andererseits liegen paarweise
übereinander, insbesondere paarweise zumindest im
Wesentlichen senkrecht übereinander.
�[0077] Während im Falle des Ausführungsbeispiels
nach Fig. 1 und 2 der Öffnungswinkel zwischen den bei-
den in der unteren Druckeinheit 16 unten liegenden Über-
tragungszylindern 06 und zwischen den beiden in der
oberen Druckeinheit 17 oben liegenden Übertragungs-
zylindern 06 vergleichsweise klein ist und diese Übertra-
gungszylinder 06 somit nahe beieinander liegend ange-
ordnet sind, und der Öffnungswinkel zwischen den bei-
den in der unteren Druckeinheit 16 oben liegenden Über-
tragungszylindern 06 und zwischen den beiden in der
oberen Druckeinheit 17 unten liegenden Übertragungs-
zylindern 06 vergleichsweise groß ist und diese Übertra-
gungszylinder 06 somit weit auseinander liegend ange-
ordnet sind, ist die Anordnung im Falle des Ausführungs-
beispiels nach Fig. 16 und 17 sowie nach Fig. 18 so, dass
bei beiden Druckeinheiten 16 und 17 sowohl die beiden
jeweils oben liegenden Übertragungszylinder 06 als
auch die beiden jeweils unten liegenden Übertragungs-
zylinder 06 weit auseinander liegend angeordnet sind.
Dementsprechend sind bei beiden Druckeinheiten 16,
17 jeweils die an jeweils einem Satellitenzylinder 18 über-
einander liegend angeordneten Übertragungszylinder
06 mit geringem Abstand, also nahe aneinander liegend
angeordnet, der diesbezügliche Öffnungswinkel somit
klein. Hierdurch wird es u.a. möglich, für jeweils zwei
benachbarte, übereinander angeordnete Übertragungs-
zylinder 06 eine gemeinsame Gummituch-�Waschein-
richtung 12 vorzusehen, so dass jede Neun-�Zylinder- �Sa-
telliten-�Druckeinheit 16; 17 jeweils nur zwei Gummituch-
Wascheinrichtungen 12 aufweist.
�[0078] Insbesondere kann die Anordnung so sein,
dass der Öffnungswinkel β1 zwischen einer Verbin-
dungsgeraden der Rotationsachse des Satellitenzylin-
ders 18 und der Rotationsachse eines Übertragungszy-
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linders 06 und einer Verbindungsgeraden der Rotations-
achse des Satellitenzylinders 18 und der Rotationsachse
eines Überhalb des Übertragungszylinders 06 angeord-
neten weiteren Übertragungszylinders 06 zwischen 90°
und 40° beträgt. Vorzugsweise ist diese Öffnungswinkel
β1 spitz und kann vorzugsweise zwischen 75° und 55°
liegen, insbesondere etwa 65° betragen.
�[0079] Des Weiteren kann die Anordnung so sein,
dass der Öffnungswinkel β2 zwischen einer Verbin-
dungsgeraden der Rotationsachse des Satellitenzylin-
ders 12 und der Rotationsachse eines Übertragungszy-
linders 06 und einer Verbindungsgeraden der Rotations-
achse des Satellitenzylinders 18 und der Rotationsachse
eines neben dem Übertragungszylinder 06 angeordne-
ten weiteren Übertragungszylinders 06 stumpf ist. Vor-
zugsweise kann dieser Öffnungswinkel β2 zwischen
140° und 110° liegen, weiter vorzugsweise zwischen
135° und 115° liegen, insbesondereetwa 125° betragen.
�[0080] Im Einzelnen kann die Anordnung der vier
Übertragungszylinder 06 einer Neun-�Zylinder- �Satelliten-
Druckeinheit 16 bzw. 17 gemäß Fig. 16 bis 18 so sein,
dass sie die Ecken eines Rechtecks definieren, dessen
vertikale Höhe größer ist als dessen horizontale Breite.
�[0081] Im Falle der erfindungsgemäßen Druckeinhei-
ten, wie sie im Vorstehenden erörtert wurden, gelten ins-
besondere folgende drei Beziehungen bzw. zumindest
eine oder zwei der folgenden drei Beziehungen:
�[0082] Gemäß einer ersten Beziehung sind die beiden
Plattenzylinder 07 der Druckwerke 03; 04 in zumindest
im Wesentlichen horizontaler Richtung nebeneinander
liegend angeordnet; die eine Plattenwechselvorrichtung
11 bzw. 11a des dem Druckwerk 03 zugeordneten Plat-
tenzylinders 07 ist oberhalb einer durch die Rotations-
achse dieses Plattenzylinders 07 verlaufenden Horizon-
talen H angeordnet; die andere Plattenwechselvorrich-
tung 11 bzw. 11b des dem Druckwerk 04 zugeordneten
Plattenzylinders 07 ist unterhalb einer durch die Rotati-
onsachse dieses Plattenzylinders 07 verlaufenden Hori-
zontalen H angeordnet. Genau genommen gilt die vor-
stehende Beziehung im Falle des Ausführungsbeispiels
nach Fig. 2 für die jeweiligen vorderen, dem jeweiligen
Plattenzylinder 07 zugewandten Abschnitte der Platten-
wechselvorrichtungen 11a; 11b.
�[0083] Die vorstehende Beziehung gilt ebenfalls für die
Plattenwechselvorrichtungen 11a, 11b der Plattenzylin-
der 07 der Druckwerke 21; 22, der Druckwerke 29; 28
sowie der Druckwerke 32; 31.
�[0084] Es gilt des Weiteren eine zweite Beziehung, wo-
nach die beiden Plattenzylinder 07 der Druckwerke 03;
04 in zumindest im Wesentlichen horizontaler Richtung
nebeneinander liegend angeordnet sind; den beiden
Plattenzylindern 07 ist jeweils eine Plattenwechselvor-
richtung 11a bzw. 11 b zugeordnet; jede Plattenwech-
selvorrichtung 11a; 11 b weist eine Zuführebene und eine
Abführebene auf, die insbesondere durch den jeweiligen
Schacht 143; 142 bzw. 141; 144 des entsprechenden
Druckformmagazins 138; 139 definiert sein kann (vgl.
Fig. 7 und 8); bei einer Plattenwechselvorrichtung 11a

ist die Zuführebene 143 oberhalb der Abführebene 141
angeordnet, und bei der anderen Plattenwechselvorrich-
tung 11 b ist die Zuführebene 142 unterhalb der Abfüh-
rebene 144 angeordnet.
�[0085] Die vorstehende zweite Beziehung gilt eben-
falls für die Plattenwechselvorrichtungen 11a, 11b der
Plattenzylinder 07 der Druckwerke 21; 22, der Druckwer-
ke 29; 28 sowie der Druckwerke 32; 31.
�[0086] Schließlich gilt eine dritte Beziehung, wonach
mit den beiden Plattenzylindern 07 der Druckwerke 03;
04 jeweils mindestens eine Farbauftragswalze eines
Farbwerks 09 und mindestens eine Feuchtmittelauftrag-
walze eines Feuchtwerks 08 direkt zusammenwirkend
angeordnet ist, wobei mit dem Plattenzylinder 07 jeweils
ein weiterer Zylinder 06, insbesondere ein Übertragungs-
zylinder 06 bzw. ein Gummizylinder 06 direkt zusammen-
wirkend angeordnet ist; den zwei Plattenzylindern 07 ist
jeweils eine Plattenwechselvorrichtung 11a bzw. 11 b
zugeordnet; ein erster Umfangsbereich U1 des Platten-
zylinders 07 ist von einer Verbindungsgeraden der Ro-
tationsachse des Plattenzylinders 07 und der Rotations-
achse des weiteren Zylinders 06 und einer Verbindungs-
geraden der Rotationsachse des Plattenzylinders 07 und
der Rotationsachse der Feuchtmittelauftragwalze des
Feuchtwerks 08 festgelegt; ein zweiter Umfangsbereich
U2 des Plattenzylinders 07 ist von einer Verbindungsge-
raden der Rotationsachse des Plattenzylinders 07 und
der Rotationsachse der Farbauftragwalze des Farb-
werks 09 und einer Verbindungsgeraden der Rotations-
achse des Plattenzylinders 07 und der Rotationsachse
der Feuchtmittelauftragwalze des Feuchtwerks 08 fest-
gelegt; eine Plattenwechselvorrichtung 11a des einen
Plattenzylinders 07 ist in dem ersten Umfangsbereich U1
angeordnet, und eine Plattenwechselvorrichtung 11b
des anderen Plattenzylinders 07 ist in dem zweiten Um-
fangsbereich U2 angeordnet.
�[0087] Die vorstehende dritte Beziehung gilt ebenfalls
für die Plattenwechselvorrichtungen 11a, 11b der Plat-
tenzylinder 07 der Druckwerke 21; 22, der Druckwerke
29; 28 sowie der Druckwerke 32; 31.
�[0088] Neben dem ersten Umfangsbereich U1 und
dem zweiten Umfangsbereich U2 ist auch ein dritter Um-
fangsbereich U3 des Plattenzylinders 07 definiert, der
von einer Verbindungsgeraden der Rotationsachse des
Plattenzylinders 07 und der Rotationsachse des weiteren
Zylinders 06 also des Übertragungszylinders 06, und ei-
ner Verbindungsgeraden der Rotationsachse des Plat-
tenzylinders 07 und der Rotationsachse der Farbauftrag-
walze des zugeordneten Farbwerks 09 festgelegt ist, vgl.
z.B. Fig. 17.
�[0089] Insbesondere ist in diesem Zusammenhang
auch vorgesehen, dass sich der erste Umfangsbereich
U1 und der zweite Umfangsbereich U2 nicht überschnei-
den, und vorzugsweise, dass sich der erste Umfangsbe-
reich U1, der zweite Umfangsbereich U2 und der dritte
Umfangsbereich U3 nicht überschneiden.
�[0090] Weiterhin kann vorzugsweise vorgesehen sein,
dass erster Umfangsbereich U1 und zweiter Umfangs-
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bereich U2 direkt aneinander angrenzend angeordnet
sind, insbesondere, dass erster Umfangsbereich U1,
zweiter Umfangsbereich U2 und dritter Umfangsbereich
U3 direkt aneinander angrenzend angeordnet sind. Vor-
zugsweise ist die Anordnung hierbei derart, dass erster
Umfangsbereich U1, zweiter Umfangsbereich U2 und
dritter Umfangsbereich U3 den Gesamtumfang des Plat-
tenzylinders 07 bilden.
�[0091] Weiterhin kann vorzugsweise vorgesehen sein,
dass der Öffnungswinkel des ersten Umfangsbereichs
U1 stumpf ist bzw. zwischen 70° und 150°, insbesondere
zwischen 90° und 130°, vorzugsweise zwischen 100°
und 120° liegt und insbesondere etwa 110° betragen
kann.
�[0092] Außerdem kann vorzugsweise vorgesehen
sein, dass der Öffnungswinkel des zweiten Umfangsbe-
reichs U2 stumpf ist, vorzugsweise zwischen 110° und
190°, insbesondere zwischen 130° und 170°, vorzugs-
weise zwischen 140° und 160° liegt und insbesondere
etwa 150° betragen kann.
�[0093] Schließlich kann vorzugsweise vorgesehen
sein, dass der Öffnungswinkel des dritten Umfangsbe-
reichs U1 stumpf ist bzw. zwischen 60° und 140°, insbe-
sondere zwischen 80° und 120°, vorzugsweise zwischen
90° und 110° liegt und insbesondere etwa 100° betragen
kann.
�[0094] Das weiter oben beschriebene Andrückele-
ment 124, welches eine Andrückrolle 124 sein kann, ist,
entsprechend der Anordnung der Plattenwechselvor-
richtung 11a bzw. 11 b, bei benachbarten Plattenzylin-
dern 07 abwechselnd im ersten Umfangsbereich U1 und
im zweiten Umfangsbereich U2 angeordnet. Weiterhin
ist dieses Andrückelement 124, entsprechend der An-
ordnung der Plattenwechselvorrichtung 11a bzw. 11b,
bei benachbarten Plattenzylindern 07 abwechselnd
oberhalb und unterhalb der Horizontalen H angeordnet.
�[0095] Wie bereits weiter oben erwähnt weist die Plat-
tenwechselvorrichtung 11a bzw. 11b eine Zuführebene
143 bzw. 142 auf, die entweder horizontal angeordnet
sein kann oder mit der Horizontalen H einen Winkel zwi-
schen 0° und 40° einschließen kann, insbesondere einen
Winkel kleiner als 30°. Ebenso weist die Plattenwechsel-
vorrichtung 11a bzw. 11b eine Abführebene 141 bzw.
144 auf, die ebenfalls entweder horizontal angeordnet
sein kann oder mit der Horizontalen H einen Winkel zwi-
schen 0° und 40° einschließen kann, insbesondere einen
Winkel kleiner als 30°. Die Zuführebene 143; 142 kann
mit der Abführebene 141; 144 einen spitzen Winkel ein-
schließen oder auch parallel hierzu sein.
�[0096] Im Falle des Ausführungsbeispiels nach Fig. 1
wird von 6/2-�Druckeinheiten ausgegangen, also Platten-
zylindern mit in axialer Richtung sechs nebeneinander
liegenden Druckplatten 101 und in Umfangsrichtung
zwei hintereinander liegenden Druckplatten 101. Allge-
mein ist jedoch davon auszugehen, dass der bzw. jeder
Plattenzylinder 07 in axialer Richtung mindestens eine
Druckplatte 101 aufweist, vorzugsweise zwei oder drei
oder vier oder fünf oder sechs oder acht in axialer Rich-

tung nebeneinander liegende Druckplatten 101. Des
Weiteren ist allgemein davon auszugehen, dass der bzw.
jeder Plattenzylinder 07 in Umfangsrichtung mindestens
eine Druckplatte 101 aufweist, vorzugsweise zwei oder
vier in Umfangsrichtung hintereinander liegende Druck-
platten 101.
�[0097] Fig. 19 zeigt in diesem Zusammenhang eine
6/2 Doppeldruckeinheit, nämlich eine perspektivische
Darstellung eines Teils einer Satellitendruckeinheit 16
oder 17, beispielsweise nach Fig. 16, bestehend aus dem
Satellitenzylinder 18 mit den beiden Druckwerken 21; 22
bzw. 31; 32. Die Übertragungszylinder 06 bzw. Gummi-
tuchzylinder 06 sind mit jeweils mit drei in Axialrichtung
nebeneinander angeordneten Aufzügen 13, insbeson-
dere Gummitüchern 13 belegt, die jeweils um 180° ver-
dreht sind. Die Plattenzylinder 07 sind jeweils mit sechs
in Axialrichtung nebeneinander angeordneten Aufzügen
101, insbesondere Druckplatten 101 belegt, wobei in
Umfangsrichtung jeweils zwei Druckplatten 101 hinter-
einander angeordnet sind.
�[0098] Entsprechend der Mehrzahl der auf dem jewei-
ligen Plattenzylinder 07 in axialer Richtung aufgenom-
menen Druckplatten 101 kann in nicht näher dargestellter
Weise vorzugsweise vorgesehen sein, dass in der Plat-
tenwechselvorrichtung 11 in axialer Richtung des Plat-
tenzylinders 07 gesehen mehrere Druckplatten 101 ne-
beneinander angeordnet sind. In diesem Zusammen-
hang ist es dann zweckmäßig, wenn in ebenfalls nicht
näher dargestellter Weise jeder der nebeneinander an-
geordneten Druckplatten 101 jeweils mindestens ein An-
drückelement 124 zugeordnet ist, wobei besonders be-
vorzugt ist, wenn jedes mindestens eine einer Druckplat-
te 07 zugeordnete Andrückelement 124 unabhängig be-
tätigbar ist von den den anderen Druckplatten 101 zuge-
ordneten Andrückelementen 124, so dass das Zu- bzw.
Abführen für jede Druckplatte 101 unabhängig von einer
anderen Druckplatte 101 durchgeführt werden kann.
�[0099] Zur Aufnahme mehrerer nebeneinander ange-
ordneter Druckplatten 101 in der Plattenwechselvorrich-
tung 11 kann diese eine Mehrzahl von schachtartigen
Bereichen 141; 142; 143; 144 bzw. Schächten 141; 142;
143; 144 aufweisen, wobei mindestens zwei schachtartig
ausgebildete Bereiche 141; 142; 143; 144 nebeneinan-
der liegend angeordnet sein können, vorzugsweise je-
doch die Anzahl der nebeneinander liegenden schacht-
artigen Bereiche 141; 142; 143; 144 der Anzahl der auf
dem zugeordneten Plattenzylinder 07 in axialer Richtung
nebeneinander anordenbaren Druckplatten 101 ent-
spricht.
�[0100] Des Weiteren kann insbesondere im Falle von
zwei auf einem Plattenzylinder 07 in Umfangsrichtung
hintereinander angeordneten Druckplatten 101 vorgese-
hen sein, dass in einer Plattenwechselvorrichtung 11 je-
weils zwei schachtartig ausgebildete Bereiche 142; 144
bzw. 143; 141 übereinander liegend angeordnet sind.
Hierbei ist einer der beiden übereinander liegenden Be-
reiche 142; 144 bzw. 143; 141 ein Zuführschacht 142;
143 und der andere der übereinander liegenden Berei-
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che 142; 144 bzw. 143; 141 ein Abführschacht 141; 144.
Im Einzelnen ist die Anordnung zweckmäßigerweise so,
dass die Plattenwechselvorrichtung 11 eine der Anzahl
der Druckplatten 101 auf dem zugeordneten Plattenzy-
linder 07 entsprechende Anzahl von nebeneinander lie-
genden Zuführschächten 142; 143 und eine entspre-
chende Anzahl von oberhalb oder unterhalb der Zuführ-
schächte 142; 143 angeordneter Abführschächten 141;
145 umfasst. Die Anzahl der nebeneinander angeordne-
ten Zuführschächte 142; 142 der Plattenwechselvorrich-
tung 11 kann insbesondere vier oder sechs sein.
�[0101] Im Falle von mehreren auf einem Plattenzylin-
der 07 nebeneinander angeordneten Druckplatten 101
(vgl. Fig. 19) ist jeder Druckplatte 101 jeweils ein Kanal
108 (vgl. z.B. Fig. 4) bzw. ein Abschnitt eines Kanals 108
zur Aufnahme des abgewinkelten vorderen Endes 113
einer jeden Druckplatte 101 zuzuordnen. Vorzugsweise
ist vorgesehen, dass für nebeneinander angeordnete
Druckplatten 101 jeweils ein entsprechend langer Kanal
108 ausgebildet ist, der insbesondere in axialer Richtung
des Plattenzylinders 07 durchgehend ausgebildet sein
kann.
�[0102] Wie weiter oben beschrieben sind in den Ka-
nälen Halteeinrichtungen 119 zum Halten der Enden 113
der Druckplatten 101 vorgesehen (vgl. Fig. 4), die insbe-
sondere die Haltemittel 121, die Federelemente 122 und
die Stellmittel 123 umfassen können. Um für jede Druck-
platte 101 einen Plattenwechsel unabhängig von einem
Plattenwechsel einer anderen Druckplatte 101 gestalten
zu können, ist im Falle mehrerer in axialer Richtung ne-
beneinander auf einem Plattenzylinder 07 angeordneten
Druckplatten 101 für jede Druckplatte 101 eine eigene
Halteeinrichtung 119 vorgesehen und jede Halteeinrich-
tung 119 ist unabhängig von den anderen Halteeinrich-
tungen betätigbar, insbesondere pneumatisch betätig-
bar.
�[0103] Das Antriebskonzept der jeweiligen Neun-�Zy-
linder-�Satelliten-�Druckeinheit 16 bzw. 17 bzw. des
Druckturms 14 kann so ausgestaltet sein, dass jeder
Plattenzylinder 07 jeweils mittels eines (nicht dargestell-
ten) lagegeregelten Antriebsmotors formschlüssig unab-
hängig von den anderen Plattenzylindern 07 antreibbar
ist. Auf diese Weise kann ein Plattenwechsel an einem
Plattenzylinder 07 unabhängig durchgeführt werden von
einem Plattenwechsel an ein anderen Plattenzylinder 07.
Auch kann zweckmäßigerweise vorgesehen sein, dass
jeder Plattenzylinder 07 jeweils mittels eines lagegere-
gelten Antriebsmotors formschlüssig unabhängig vom
Satellitenzylinder 18 antreibbar ist. Bei dieser Ausgestal-
tung kann der Satellitenzylinder 18 vorteilhafterweise ei-
nen eigenen lagegeregelten Antriebsmotor aufweisen.
�[0104] Im Falle der vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele entspricht der Umfang des Satellitenzy-
linders 18 dem Umfang des Plattenzylinders 07 bzw.
Formzylinders 07; im Falle eines Umfangs der Platten-
zylinder 07 von einer Seite, insbesondere Zeitungsseite
entspricht der Umfang des Satellitenzylinders 18 eben-
falls einer Seite, insbesondere Zeitungsseite, im Falle

eines Umfangs der Plattenzylinder 07 von zwei Seiten,
insbesondere Zeitungsseiten entspricht der Umfang des
Satellitenzylinders 18 ebenfalls zwei Seiten, insbeson-
dere Zeitungsseiten. Der Umfang des Satellitenzylinders
18 ist somit im Falle der ersten vorstehend genannten
Alternative gleich der Abschnittslänge der Plattenzylin-
der 07 und im Falle der zweiten vorstehend genannten
Alternative gleich der zweifachen Abschnittslänge der
Plattenzylinder 07.
�[0105] Allgemein kann das Umfangsverhältnis von Sa-
tellitenzylinder 18 und Plattenzylinder 07 insbesondere
so ausgestaltet sein, dass der Umfang des Satellitenzy-
linders 18 einem ganzzahligen Vielfachen der Ab-
schnittslänge des Plattenzylinders 07 entspricht.
�[0106] Wie sich beispielsweise bereits aus Fig. 19 er-
gibt, kann der Umfang der Plattenzylinder 07 insbeson-
dere und vorzugsweise zwei Seiten, insbesondere Zei-
tungsseiten entsprechen. Insbesondere in diesem Fall
kann der Durchmesser bzw. Umfang des Satellitenzylin-
ders 18 das 1,5-�fache, 2-�fache, 2,5-�fache oder 3-�fache,
ggf. sogar auch noch ein entsprechendes höheres Viel-
faches des Durchmessers bzw. Umfangs der Plattenzy-
linder 07 betragen. Allgemein gesprochen kann der
Durchmesser des Satellitenzylinders 18 dem n- �fachen
des jeweiligen Durchmessers der zugeordneten Platten-
zylinder 07 entsprechen, wobei n = 0.5 x a und a eine
natürliche Zahl größer oder gleich 3 ist. Allgemein ge-
sprochen kann der Durchmesser des Satellitenzylinders
18 dem m-�fachen des jeweiligen Durchmessers der zu-
geordneten Gummizylinders 06 entsprechen, wobei m =
0.5 x a und a eine natürliche Zahl größer oder gleich 3 ist.
�[0107] In Fig. 20 ist eine Ausführungsform eines
Druckturms mit zwei übereinander angeordneten Neun-
Zylinder-�Satelliten-�Druckeinheiten 16; 17 gezeigt, wobei
die beiden Satellitenzylinder 18 den 2-�fachen Durchmes-
ser der zugeordneten Formzylinder 07 aufweisen. In Fig.
21 ist eine weitere Ausführungsform eines Druckturms
mit zwei übereinander angeordneten Neun-�Zylinder- �Sa-
telliten-�Druckeinheiten 16; 17 gezeigt, wobei hier die bei-
den Satellitenzylinder 18 den 1,5-�fachen Durchmesser
der zugeordneten Formzylinder 07 aufweisen.
�[0108] In Fig. 22 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes Druckturms mit zwei übereinander angeordneten
Neun-�Zylinder- �Druckeinheiten 16; 17 gezeigt, wobei hier
die beiden Satellitenzylinder 18 den 3-�fachen Durchmes-
ser der zugeordneten Formzylinder 07 aufweisen. Die
Formzylinder 07 weisen, insbesondere wie in dem vor-
angegangenen Ausführungsbeispiel, den Umfang von
zwei Zeitungsseiten, d. h. insbesondere den doppelten
Umfang des Plattenzylinders 07 auf und/�oder der Satel-
litenzylinder 18 weist den 1,5- �fachen Umfang des Über-
tragungszylinders 06 auf.
�[0109] Vorzugsweise ist die Neun-�Zylinder-�Satelliten-
Druckeinheit 16; 17; 18 in einer Zeitungsdruckmaschine
angeordnet, d. h. die Druckplatten 101 haben vorzugs-
weise die Größe einer stehenden Zeitungsseite (Broad-
sheet) und/ �oder zwei liegenden Zeitungsseiten (Tablo-
id).
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�[0110] Die Plattenwechselvorrichtung 11; 11a; 11 b
können ortsfest oder z. B. zur Wartung, z. B. des Feucht-
werks 08, ortsveränderbar im Gestell 02 angeordnet
sein.

Bezugszeichenliste

�[0111]

01 -
02 Gestell
03 Druckwerk
04 Druckwerk
05 -
06 Zylinder, Gummizylinder, Übertragungszylinder
07 Zylinder, Plattenzylinder, Formzylinder, Druckzy-

linder
08 Feuchtwerk
09 Farbwerk
10 -
11 Plattenwechselvorrichtung
11a Plattenwechselvorrichtung, von oben zu- und ab-

führend,
11b Plattenwechselvorrichtung, von unten zu- und

abführend
12 Gummituch-�Wascheinrichtung
13 Aufzug; Gummituch
14 Druckturm, Achterturm
15 -
16 Druckeinheit, Neun- �Zylinder- �Satellitendruckein-

heit
17 Druckeinheit, Neun- �Zylinder- �Satellitendruckein-

heit
18 Zylinder, Satellitenzylinder, Gegendruckzylinder
19 Leitwalzenpaar
20 -
21 Druckwerk
22 Druckwerk
23 Bedruckstoffbahn, Papierbahn
24 Gegendruckzylinder-�Reinigungseinrichtung
25 -
26 Gummituch-�Wascheinrichtung
27 Gestell
28 Druckwerk
29 Druckwerk
30 -
31 Druckwerk
32 Druckwerk
33 Zylinder
34 Zylinder
35 -
100 -
101 Druckplatte, Aufzug
102 Auflagefläche (101)
103 Ende, vorlaufendes (101)
104 Ende, nachlaufendes (101)
105 -
106 -

107 Mantelfläche (07)
108 Kanal
109 Öffnung (108)
110 -
111 -
112 -
113 Einhängeschenkel (101), Ende
114 Einhängeschenkel (101)
115 -
116 Kante, vordere, erste (109)
117 Kante, hintere, zweite (109)
118 -
119 Halteeinrichtung
120 -
121 Haltemittel
122 Federelement
123 Stellmittel
124 Abstützelement, Andrückelement, Andrückrolle,

Wälzelement, Walze, Rolle
125 -
126 Kante
127 Berührungslinie
128 -
129 -
137 -
138 Druckformmagazin
139 Druckformmagazin
140 -
141 Schacht, Abführschacht, schachtartiger Bereich,

Abführebene (138)
142 Schacht, Zuführschacht, schachtartiger Bereich,

Zuführebene (139)
143 Schacht, Zuführschacht, schachtartiger Bereich,

Zuführebene (138)
144 Schacht, Abführschacht, schachtartiger Bereich,

Abführebene (139)
145 -
146 -
147 Trennwand
148 Arretierung, Kugelbolzen
149 -
150 -
151 Ausrichtvorrichtung
152 Anschlag (151)
153 Anschlag (151)
154 Auflage (144)
155 -
156 Anschlag, Schieber, Registerstift
157 Fördereinrichtung, Fördervorrichtung, Riemen-

antrieb, Linearantrieb
158 Halter, Druckformhalter
159 Kolben, Schieber
160 -
161 Winkel, Anschlag, Halteelement
162 Anschlag, Halteelement
163 -
171 -
172 Auflage, Leisten, Gleitschienen
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173 Führungselement, Leitblech, Keil, Wälzelement,
Rolle

174 Rampe, erste
175 -
176 Gipfelpunkt (174)
177 Rampe, zweite
178 Gipfelpunkt (176)
179 Anschlag
180 -
181 Fördereinrichtung, Fördervorrichtung, Riemen-

antrieb, Linearantrieb
182 Heber, Druckformheber
183 Kolben
184 Hebarm (182)
185 -
186 Sicherungselement, Klappe
187 -
188 -
189 -
190 -
191 Sensor

FR Radialkraft
FG Schwerkraft
MR Rückstellmoment
U1 Umfangsbereich, erster
U2 Umfangsbereich, zweiter
U3 Umfangsbereich, dritter

B Breite, Abmessung
G Gerade
H Horizontale
L Länge, Abmessung
P Produktionsrichtung

a54 Abstand
a58 Abstand
a73 Abstand
a86 Abstand
h89 Höhe
o38 Öffnung
o39 Öffnung
s82 Hub

α Winkelabstand
β1 Öffnungswinkel
β2 Öffnungswinkel
γ Winkel
δ Neigungswinkel

Patentansprüche

1. Druckeinheit (16; 17) mit mehreren Druckwerken
(03; 04; 21; 22; 28; 29; 31; 32) mit jeweils mindestens
einem Plattenzylinder (07), wobei jeweils mit dem
Plattenzylinder (07) mindestens eine Farbauftrag-
walze eines Farbwerkes (09) direkt zusammenwir-

kend angeordnet ist, die Druckeinheit (16; 17) vier
Plattenzylinder (07) aufweist, wobei mindestens
zwei Plattenzylinder (07) in zumindest im Wesentli-
chen horizontaler Richtung nebeneinander ange-
ordnet sind, wobei mit dem Plattenzylinder (07) je-
weils ein weiterer Zylinder (06) direkt zusammenwir-
kend angeordnet ist, wobei die Druckeinheit (16; 17)
einen als Satellitenzylinder (18) ausgebildeten Ge-
gendruckzylinder (18) aufweist und als Neun- �Zylin-
der-�Satelliten- �Druckeinheit (16; 17) ausgebildet ist,
wobei jeder Plattenzylinder (07) jeweils mittels eines
lagegeregelten Antriebsmotors formschlüssig unab-
hängig von den anderen Plattenzylindern (07) an-
treibbar, ist dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens zwei Plattenzylindern (07) jeweils eine Plat-
tenwechselvorrichtung (11; 11a; 11 b) zugeordnet
ist, dass jede Plattenwechselvorrichtung (11; 11 a;
11 b) eine Zuführebene (142; 143) und eine Abfüh-
rebene (141; 144) aufweist, dass bei einer Platten-
wechselvorrichtung (11; 11 a) die Zuführebene (143)
oberhalb der Abführebene (141) angeordnet ist,
dass bei einer anderen Plattenwechselvorrichtung
(11; 11 b) die Zuführebene (142) unterhalb der Ab-
führebene (144) angeordnet ist, dass die Platten-
wechselvorrichtung (11; 11a; 11 b) eine Mehrzahl
von schachtartig ausgebildeten Bereichen (141;
142; 143; 144) für Druckplatten (101) aufweist und
dass mindestens zwei schachtartig ausgebildete Be-
reiche (141; 142; 143; 144) nebeneinander liegend
angeordnet sind.

2. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Plattenwechselvorrich-
tung (11; 11a) des einen Plattenzylinders (07) zu-
mindest mit ihrem dem Plattenzylinder (07) zuge-
wandten vorderen Abschnitt oberhalb einer durch
die Rotationsachse des Plattenzylinders (07) verlau-
fenden Horizontalen (H)� angeordnet ist, und dass
eine Plattenwechselvorrichtung (11; 11 b) des an-
deren Plattenzylinders (07) zumindest mit ihrem
dem Plattenzylinder (07) zugewandten vorderen Ab-
schnitt unterhalb einer durch die Rotationsachse des
Plattenzylinders (07) verlaufenden Horizontalen (H)
angeordnet ist.

3. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens zwei Plattenzylin-
der (07) in horizontaler Richtung nebeneinander an-
geordnet sind.

4. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden in horizontaler Rich-
tung nebeneinander angeordneten Plattenzylinder
(07) in vertikaler Richtung weniger als ein Radius
eines Plattenzylinders (07) versetzt angeordnet
sind.

5. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Plattenwechselvorrichtung
(11; 11a; 11b) eine Zuführebene (142; 143) für das
vorlaufende Ende einer auf einen Plattenzylinder
(07) aufzubringenden neuen Druckplatte (101) auf-
weist.

6. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 2 und nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Mün-
dung der Zuführebene (142; 143) der Plattenwech-
selvorrichtung (11; 11 a; 11 b) am Plattenzylinder
(07) oberhalb der Horizontalen (H) bzw. unterhalb
der Horizontalen (H) angeordnet ist.

7. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Plattenwechselvorrichtung
(11; 11a; 11 b) mindestens ein Andrückelement
(124) zum Andrücken der Druckplatte (101) an den
Plattenzylinder (07) aufweist.

8. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, 2, 4 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Andrückelement (124) oberhalb der Horizonta-
len (H) bzw.� unterhalb der Horizontalen (H) ange-
ordnet ist.

9. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Plattenwechselvorrich-
tung (11; 11 a; 11 b) in axialer Richtung des Platten-
zylinders (07) gesehen mehrere Druckplatten (101)
nebeneinander anordenbar sind.

10. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder der nebeneinander an-
geordneten Druckplatten (101) jeweils mindestens
ein Andrükkelement (124) zugeordnet ist.

11. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass jedes mindestens eine einer
Druckplatte (101) zugeordnete Andrückelement
(124) unabhängig betätigbar ist von den den ande-
ren Druckplatten (101) zugeordneten Andrückele-
menten (124).

12. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Plattenwechselvorrichtung
(11; 11a; 11 b) eine Zuführebene (142; 143) aufweist
und dass der Winkel, den die Zuführebene �(142; 143)
der Plattenwechselvorrichtung (11; 11a; 11 b) mit
der Horizontalen (H) einschließt, zwischen 0° und
40 ° liegt.

13. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Winkel kleiner als 30°
ist.

14. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Plattenwechselvorrichtung
(11; 11a; 11 b) eine Abführebene (141; 144) aufweist

und dass der Winkel, den die Abführebene (141;
144) der Plattenwechselvorrichtung (11; 11a; 11 b)
mit der Horizontalen (H) einschließt, zwischen 0° und
40 ° liegt

15. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass der Winkel kleiner als 30°
ist.

16. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzahl der nebeneinander
liegenden schachtartigen Bereiche (141; 142; 143;
144) der Anzahl der auf dem zugeordneten Platten-
zylinder (07) in axialer Richtung nebeneinander an-
ordenbaren Druckplatten (101) entspricht.

17. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1 oder 16, da-
durch gekennzeichnet, dass jeweils zwei schacht-
artig ausgebildete Bereiche (141; 143 bzw. 142; 144)
übereinander liegend angeordnet sind.

18. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass einer (142; 143) der beiden
übereinander liegenden schachtartigen Bereiche
(141; 143 bzw. 142; 144) ein Zuführschacht (142;
143) und der andere (141; 144) der beiden überein-
ander liegenden schachtartigen Bereiche (141; 143
bzw. 142; 144) ein Abführschacht (141; 144) ist.

19. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, dass die Plattenwechselvorrich-
tung (11; 11a; 11b) eine der Anzahl der Druckplatten
(101) auf dem zugeordneten Plattenzylinder (07)
entsprechende Anzahl von nebeneinander liegen-
den Zuführschächten (142; 143) und eine entspre-
chende Anzahl von oberhalb oder unterhalb der Zu-
führschächte (142; 143) angeordnete Abführ-
schächten (141; 144) umfasst.

20. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 19, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anzahl der nebeneinan-
der angeordneten Zuführschächte (142; 143) der
Plattenwechselvorrichtung (11; 11a; 11 b) zwei oder
vier oder sechs ist.

21. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die den Plattenzylindern (07)
zugeordneten Druckplatten (101) jeweils ein abge-
kantetes vorderes Ende (113) aufweisen.

22. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, dass bei einer Gruppe von Plat-
tenwechselvorrichtungen (11; 11 b) die vorderen En-
den (113) der hierin aufgenommenen Druckplatten
(101) nach oben weisen.

23. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 21 oder 22, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einer Gruppe von
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Plattenwechselvorrichtungen (11; 11a) die vorderen
Enden (113) der hierin aufgenommenen Druckplat-
ten (101) nach unten weisen.

24. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 22 oder 23, da-
durch gekennzeichnet, dass die vorderen Enden
(113) der in der jeweiligen Plattenwechselvorrich-
tung (11; 11a; 11b) aufgenommenen Druckplatten
(101) sowohl im Zuführschacht (142; 143) als auch
im Abführschacht (141; 144) der Plattenwechselvor-
richtung (11; 11a; 11 b) jeweils nach oben bzw. nach
unten weisen.

25. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Platten-
zylinder (07) in axialer Richtung vier Druckplatten
(101) nebeneinander liegend aufweist.

26. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Platten-
zylinder (07) in axialer Richtung sechs Druckplatten
(101) nebeneinander liegend aufweist.

27. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Platten-
zylinder (07) in Umfangsrichtung zwei Druckplatten
(101) hintereinander liegend aufweist.

28. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in den Plattenzylindern (07)
Kanäle (108) zur Aufnahme der Enden (113) der
Druckplatten (101) ausgebildet sind und dass die Ka-
näle (108) in axialer Richtung der Plattenzylinder
(07) durchgehend ausgebildet sind

29. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Plattenzylinder (07) je-
weils mittels eines lagegeregelten Antriebsmotors
formschlüssig unabhängig von dem Satellitenzylin-
der (18) antreibbar ist.

30. Druckeinheit (16; 17) nach Anspruch 29, dadurch
gekennzeichnet, dass der Satellitenzylinder (18)
einen eigenen lagegeregelten Antriebsmotor auf-
weist.

31. Satellitendruckeinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die schachtartigen Bereiche
(141; 143) ein Druckformmagazin (138) bilden und
dass das Druckformmagazin (138) beweglich gela-
gert ist.
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